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1. Begrüßung und Ablauf der Veranstaltung 

2. Zwischenergebnisse aus dem Klimakonzept

3. Wanddialog und aktive Beteiligung

4. Abschluss und Ausblick
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KLIMASCHUTZ UND KLIMAFOLGENANPASSUNG
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KLIMAKONZEPT STADT RECKLINGHAUSEN

Maßnahmen zur Reduktion der 

Emissionen und Eindämmung des 

globalen Klimawandels

→ Bekämpfung der Ursachen

Maßnahmen zur Anpassung an die 

sich verändernden klimatischen 

Verhältnisse

→ Bekämpfung der Folgen
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Grundlagenermittlung, Potenzialanalyse, Szenarien, Risiko- und 

Betroffenheitsanalyse, Leitlinien und Ziele, Handlungsprogramm und 

Maßnahmen, Monitoring und Verstetigungsstrategie

Beteiligungsprozess
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Umsetzung

Endfassung

Klimakonzept

Zwischen-

präsentation

31.08.2024

Abschluss-

präsentation

01.04.2024

Zwischenpräsentation 26.02.2024

PROJEKTZEITPLAN

KLIMAKONZEPT STADT RECKLINGHAUSEN
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DAS KLIMAKONZEPT STADT RECKLINGHAUSEN

Status-Quo-Analyse 

und Identifikation 

von Chancen

Risiko und 

Betroffenheits-

analyse -

Klimaanpassung
Akteursbeteiligung 

und Öffentlichkeits-

arbeit
Potenziale und 

Szenarien –

Handlungs-

empfehlungen 

Klimaschutz

Erarbeitung und 

Finalisierung des 

Maßnahmen-

katalogs

Finalisierung 

des Gesamt-

konzeptes

KLIMAKONZEPT 2035


Zusammenfassung der unterschiedlichen Konzepte und des Status Quo


Identifikation von weiteren Handlungsbedarfen


Konkretisierung von Zielen und Meilensteinen in den unterschiedlichen Handlungsfeldern


Ausarbeitung eines Maßnahmenpfads bis 2035 für die wesentlichen Handlungsfelder

Beschluss: 

Sommer 

2024

Bisherige 

Konzepte und 

Analysen

Themenworkshops mit der Verwaltung

Beteiligung der Öffentlichkeit mittels 

Umfragen und Ideeneingaben

Beteiligung durch die heutige 

Zwischenpräsentation
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HANDLUNGSFELDER IM KLIMAKONZEPT

Siedlungsentwicklung

Wasserwirtschaft 

und 

Starkregenvorsorge

Gesundheit 

und soziale 

Infrastruktur

Landschaft

(Land- und 

Forstwirtschaft)

Naturschutz 

und 

Biodiversität

Trockenheit

Hitze

Starkregen

Verkehr & 

Mobilität

Klimaschonende 

Wirtschaft

Stadt 

Recklinghausen 

als Vorbild

Planen, 

Bauen, 

Sanieren

Erneuerbare 

Energien

Energieeffizienz

Klimastrategie, 

Bildung und 

Kommunikation

KLIMAFOLGENANPASSUNG                                            KLIMASCHUTZ

Potenziale
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ERGEBNISSE AUS  DER BÜRGERBETEILIGUNG

UMFRAGE, DIGITALE EREIGNISKARTE, IDEENSAMMLUNG

 156 Teilnehmer

 Befragung zu Themen rund um Klimaschutz 

und Klimafolgenanpassung

 Weitere Hinweise und Ideen wurden mittels 

Eingabe über eine digitale Karte gemacht
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ERGEBNISSE AUS  DER BÜRGERBETEILIGUNG

UMFRAGE, DIGITALE EREIGNISKARTE, IDEENSAMMLUNG



EINFÜHRUNG POTENZIALE UND SZENARIEN

Grundlagen der Potenzial- und Szenarien-Analyse

 Energie- und THG-Bilanz mit Bilanzjahr 2019*

 Kommunenspezifische Daten, Studien und Annahmen 

(abgefragt durch „Fragebogen Potenzialanalyse“)

Methodischer Zusammenhang

 Potenzialanalyse ermittelt Einspar- und Effizienzpotenziale 

sowie Potenziale durch erneuerbare Energien

 Szenarien stellen mögliche Entwicklungspfade der 

Endenergieeinsparung und THG-Emissionen dar und 

beziehen sich auf die in der Potenzialanalyse ermittelten 

Möglichkeiten

10

*Da es sich beim Jahr 2020 um das erste Jahr der Coronapandemie handelt, welches von starken Restriktionen im Besonderen im Bereich Verkehr sowie der Wirtschaft 

geprägt war (bspw. Lieferengpässe, Kurzarbeit, vermehrte Tätigkeit im Homeoffice), wird als Grundlage für die Potenzial- und Szenarien-Analyse das Bilanzjahr 2019 

herangezogen.
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EINFÜHRUNG POTENZIALE UND SZENARIEN
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 Die Potenziale und Szenarien werden für das gesamte Stadtgebiet ermittelt.

Es handelt sich um eine Potenzialermittlung aus „Vogelperspektive“ (keine Betrachtung bis ins kleinste Detail), die 

eine Grundlage für weitergehende Untersuchungen schafft.

Haushalte

WirtschaftVerkehr

Erneuerbare 
Energien

 Die Potenzialanalyse des Klimakonzeptes wird ergänzt durch eine zusätzliche PV-Freiflächenanalyse, 

die einen umfangreichen Kriterienkatalog zugrunde legt.



Z W I S C H E N P R Ä S E N T A T I O N  2 6 . 0 2 . 2 0 2 4

END-SZENARIEN: ENTWICKLUNG ENDENERGIEBEDARF UND THG-EMISSIONEN
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ENTWICKLUNG WÄRMEBEDARF (HAUSHALTE UND WIRTSCHAFT)
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Als Orientierung wird genutzt: "Klimaneutrales Deutschland 2045"-Studie (Agora Energiewende / Öko-Institut 2021)

 enthalten sind Absenkpfade der fossilen bzw. Ausbaupfade der nachhaltigen Energieträger

 Substitution konventioneller 

Energieträger (Gas, Heizöl und 

Kohle) durch erneuerbare 

Energieträger

 Möglicher Wärmemix 2045:

 Umweltwärme* (30 %)

 Bioenergie (7 %)

 Heizstrom* (9 %)

 Power-to-Gas* (3 %)

 Wärmenetze (46 %)

 Solarthermie (5 %)

*unter der Voraussetzung einer 

entsprechend „grünen“ Stromproduktion
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Ausbaupfad der erneuerbaren Energien und Deckungsanteil am Stromverbrauch - Stadt Recklinghausen

Dach-PV Freiflächen-PV Windenergie Klär-, Deponie- & Grubengas

Bioenergie KWK aus Wärmenetzen Stromdeckungsanteil
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MÖGLICHER AUSBAUPFAD DER ERNEUERBAREN ENERGIEN 
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ABLAUF – BAUSTEIN KLIMAANPASSUNG
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Schritt 1.

Situationsanalyse 

Schritt 2. 

Auswirkungen des 
Klimawandels

Schritt 3. 

Darstellung der 
Betroffenheiten

Schritt 4. 

Identifizierung von 
Handlungsbedarfen

Schritt 5. 

Erarbeitung von 
Handlungsoptionen 
und Maßnahmen



KLIMAFOLGEANPASSUNG ALS ZENTRALE ROLLE BEIM KLIMAWANDEL
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Materiell Immateriell

D
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 Zerstörte Gebäude 

und Infrastrukturen

 Ernteausfälle in Land-

und Forstwirtschaft

 Höhere 

Gesundheitskosten

 Tote

 Beeinträchtigung der 

Gesundheit

 Verlust der 

heimischen 

Artenvielfalt und 

Beeinträchtigung von 

Ökosystemen

 Verlust globaler 

Artenvielfalt

 Beeinträchtigung des 

Landschaftsbilds

 Politische 

Instabilitäten

 Produktionseinbußen 

durch Behinderung 

der Lieferketten

 Einbußen der 

Arbeitsproduktivität

Quelle: Hirschfeld et al. 2021: Priorisierung einzelner Schadens- und Kostendimensionen der Folgen des Klimawandels

Flaute et al. 2022: Volkswirtschaftliche Folgekosten durch Klimawandel: Szenarioanalyse bis 2050
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ERHEBUNG DES STATUS QUO KLIMAANPASSUNG
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 Maßnahmen aus dem Klimafolgenanpassungskonzept 2017

 Starkregengefahrenkarte und Fließwegeanalyse (Überflutungsschutz Stadthaus A, CD und Rathaus in

Recklinghausen)

 Klimaanalyse 2011 und Klimatologisches Fachgutachten Recklinghausen Nord (2020)

 Mitglied der Zukunftsinitiative Klima.Werk  Teilnahme am Förderprogram KRiS (Klimaresiliente Region 

mit internationaler Strahlkraft: Abkopplung befestigter Flächen und Erhöhung der Verdunstungsrate)

 Klimaresiliente Gewerbegebiete – Machbarkeitsstudie (2020)

Abgleich Stand der 

Maßnahmenumsetzung



ZUSAMMENFASSUNG UND ERSTE ERKENNTNISSE KLIMAANPASSUNG 

(ARBEITSSTAND)
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 Bereits zahlreiche Klimaanpassungsaktivitäten in verschiedenen Bereichen (umgesetzt oder geplant)

 Z. B. Regenwasserbewirtschaftung oder Stadtgrün

 Verschiedene Konzepte und Studien liefern Erkenntnisse zu relevanten Themen (Hitze und Starkregen)

 Weitläufige Hitzehotspots im Bereich der Innenstadt und Recklinghausen-Süd

 Bereiche in denen eine hohe Bevölkerungsdichte, hohe Dichte von Kleinkindern (> 3 Jahren) und älteren Personen 

(< 65 Jahren) in überwärmten Bereichen liegen  Maßnahmen zum Hitzeschutz

 Von Starkregen betroffene Bereiche unter anderem: Zentrum (äußerer Ring und Wall)  und Bahnhofsbereich oder im 

Stadtteil Hillen im Bereich Castroper Straße

 Hohe Strömungsgeschwindigkeiten auf Straßen im Innenstadtbereich Hauptfließwege im Außenbereich (z. B. 

zwischen Berghausen und Suderwich)
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WANDDIALOG UND AKTIVE BETEILIGUNG

Stadt 

Recklinghausen

INFORMIEREN

•Wissenstransfer

•Aufnahme Ideen 

•Diskussion

ANKOMMEN

•Begrüßung

•Thema

•Hintergrund

REFLEKTIEREN

•Reflexion und Ergebnisse

•Abschluss der VeranstaltungCa. 30 Min

Ca. 60 Min

Ca. 10 - 15 Min
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WANDDIALOG UND AKTIVE BETEILIGUNG

MENTIMETER - TEILNAHME

Jeder Teilnehmer wählt unterschiedliche Themenfelder aus

Leitziele und Leitlinien diskutieren

Aufnahme von Maßnahmenideen ausdrücklich erwünscht

Ergänzung wichtiger Hinweise zu den Zielen und Maßnahmen (z.B. einzubeziehende Schlüsselakteure)

Auf den nächsten Folien sind die gesammelten Anregungen zu sehen!
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BÜRGERBETEILIGUNG – ERNEUERBARE ENERGIEN
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BÜRGERBETEILIGUNG – KLIMAFOLGENANPASSUNG
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BÜRGERBETEILIGUNG – KLIMASCHONENDE WIRTSCHAFT
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BÜRGERBETEILIGUNG – STADT ALS VORBILD



Z W I S C H E N P R Ä S E N T A T I O N  2 6 . 0 2 . 2 0 2 4

BÜRGERBETEILIGUNG – VERKEHR & MOBILITÄT
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3. Wanddialog und aktive Beteiligung

4. Abschluss und Ausblick
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Maßnahmenfindung

Konzeptfinalisierung

Beschlussfassung
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